
Lasst uns hingehn  =112

C F Am G C F G
1.  Lasst uns hingehn.  Lasst uns hingehn  nach Jerusalem.

C F Am G F G Lasst uns hingehn  zu dem Ew´gen,  um Ihn anzuflehn
F C G C F C und zu suchen den lebendigen Gott,
F C F G den Herrn der himmlischen Heerschar´n,  Jahweh Zebaoth.
C F Am G F G Lasst uns hingehn.  Lasst uns hingehn.  Auch ich will gehn.

C F Am G C F C
Schluss: nach Jerusalem zu dem Herrn der Herr´n.

C F Am G C F G
2.  Meine Sehnsucht,  meine Sehnsucht  gilt Jerusalem.

C F Am G F G Meine Sehnsucht  gilt dem Ew´gen,  Ihn will ich anflehn
F C G C F C und Ihn suchen, den lebendigen Gott,
F C F G den Herrn der himmlischen Heerschar´n,  Jahweh Zebaoth.
C F Am G Lasst uns hingehn.  Lasst uns hingehn. 
F Em D G Auch ich will,  auch ich will,  auch ich will gehn.

C G
Große Völker und mächtige Nationen
Am Em und die Bewohner großer Städte werden kommen,
F C Em G um Adonai zu suchen und Ihn anzurufen.
C G

Zu jener Zeit werden zehn Männer aus den Völkern
Am Em den Zipfel des Gewandes eines Juden nehmen
F C Em G und sprechen: „Weil Gott mit euch ist, wollen wir mit euch gehen.“   Teil 1
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